
 

                       Tagesordnung

                        Sitzung vom 12.11.2024

TOP 0 Formalia

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 21 Mitglieder anwesend sein, da 
zwei Fachbereiche zu Beginn der Sitzung ruhen (Ethno-Musik und Pharmazie).

2) Genehmigung des Protokolls vom 05.11.2024.

3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

TOP 1 Berichte

1) Vorstandsbericht (Befassungszeit: 15 Minuten)

2) Vorstellung ZfS (Befassungszeit: 15 Minuten)

3) Senatsbericht (Befassungszeit: 15 Minuten)

TOP 2 Abstimmungen

1) Lucia G. (WSSK) 

2) Pascaline V. (WSSK) 

3) Workshop: Argumentieren gegen rechte und diskriminierende Parolen (Fachschaft TF)

Beantragt sind 786,70€ aus dem Fachbereichssondertopf, in diesem befinden sich noch 7.372,29€ von 9.000,00€ für 
dieses Wirtschaftsjahr (bis 31.03.25). Der Fachbereich (TF) hat noch 4.677,05€ von 4.677,05€ in seinem Budget.

4) Einrichtung Fachbereich MKW (Fachschaft Medienkulturwissenschaften)

5) Rechenschaft  Rektorat wegen Racial Profiling und Polizeigewalt (Students for Palestine)

6) Umwidmungsantrag Gelder für Schauinslandhütte in den Allgemeinen Mobiliartopf (Vorstand)

7) Distanzierung vom Statement der Students for Palestine zum 7. Oktober (Liberale Hochschulgruppe)

TOP 3 Bewerbungen

1) Anne K. (Lehramtsreferat) (Befassungszeit: 5 Minuten)

2) Lina G. (Umweltreferat) (Befassungszeit: 5 Minuten)
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3) Lara H. (Genderreferat) (Befassungszeit: 5 Minuten)

4) Julia H. (Referat Studieren ohne Hürden) (Befassungszeit: 5 Minuten)

5) Zeno S. (Referat Studieren ohne Hürden, Stv.) (Befassungszeit: 5 Minuten)

TOP 4 Sonstige Anträge

1) Solidaritätserklärung gegen die rassistische Diskriminierung eines Studierenden durch Mitarbeitende der 
Uni (Befassungszeit: 15 Minuten)

TOP 5 Anträge zur Geschäftsordnung

1) Änderung § 9 (2) AStA-GO (Raumkommission) (Präsidium) (Befassungszeit: 15 Minuten)

TOP 6 Diskussion

1) Ideelle Unterstützung (Befassungszeit: 15 Minuten)

2) Umgang miteinander (Vorstand) (Befassungszeit: 15 Minuten)

TOP 7 Termine und Sonstiges

 1) Ideell unterstützte Gruppen

Gemäß §7.5 der Geschäftsordnung des Studierendenrates wird „die Liste der ideell unterstützten
Gruppen […] dem Studierendenrat einmal jährlich im Wintersemester vorgelegt.  Die Mitglieder
haben dann die Möglichkeit, Gruppen erneut einzuladen, wenn Bedarf zur erneuten Klärung von
Fragen besteht, beziehungsweise Zweifel an der ideellen Unterstützung aufkommen. Sprechen sich
Mitglieder mit mindestens 12 Stimmen für die erneute Einladung aus, so ist diese durchzuführen.
Alle Gruppen, bei denen kein Klärungsbedarf besteht gelten weiterhin als ideell unterstützt.“
In diesem Sinne bitten wir euch, bis zu dieser Sitzung (12.11.2024) zu überlegen, ob es vom StuRa
ideell  unterstützte Gruppen gibt, die ihr für überprüfenswert haltet  und/oder die ihr zur Klärung
gerne in den StuRa einladen würdet. Werden dem StuRa bis zu diesem Datum keine derzeit ideell
unterstützten Gruppen zur Prüfung vorgeschlagen, gelten alle bisher vom StuRa ideell unterstützten
Gruppen weiterhin als ideell unterstützt. 
Die Liste der derzeit vom StuRa ideell unterstützen Gruppen findet ihr im Anhang der Sitzungsunterlagen.

 2) Ämter in der VS und der Universität

Eine Liste mit allen zu besetzenden Ämtern findet ihr unter

https://www.stura.uni-freiburg.de/mitmachen/ausschreibungen. Bewerbungen sind per Mail an

bewerbung@stura.org zu richten, die entsprechenden Formulare gibt es ebenfalls auf der Stura-

Website unter https://www.stura.unifreiburg.de/gremien/studierendenrat/neu_antragsformular_stura
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Bewerbung bei der
Studierendenvertretung der

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
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1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.

Anne Kerner

Lehramtsreferat

Geschichte und Latein im polyvalenten Zwei-HF-Bachelor (Lehramt)

Im Sommersemester studierten 1.365 Personen im polyvalenten Bachelor und 585 im Master of Education. 

Damit machen die Lehramtsstudis einen beachtlichen Teil der Studierenden aus. Das Lehramtsreferat ist 

die einzige spezifische Repräsentation von Lehramtsstudis in StuRa und AStA. Somit ist eine Besetzung 

dieses Referats sehr wichtig. Als Mitglied im Lehramtsrat bekomme ich die Anliegen der Lehramtsstudis 

persönlich mit. Mit meiner Bewerbung möchte ich diese gerne stärker auch auf hochschulpolitischer Ebene 

Ich bin seit mehreren Jahren in der Fachschaft Geschichte und im Lehramtsrat aktiv, darunter ein Jahr im 

Vorstand.

Traditionell arbeitet das Referat immer sehr eng mit dem Lehramtsrat zusammen. Zusammen mit Referat 

und Lehramtsrat haben wir allein letztes Jahr verschiedenste Veranstaltungen umgesetzt, wie 

Weihnachtsfeier, Erstiwoche und Sommerfest. Ich möchte mit meiner Arbeit gerne weiterhin dafür sorgen, 

dass es diese wichtigen Möglichkeiten des Austausches unter allen Lehramtsstudis gibt und deren Anliegen 

auch in der Verfassten Studierendenschaft gehört werden. Zudem möchte ich eine Anlaufstelle für alle 
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Bewerbung bei der Studierendenvertretung der
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Name: Anne K.

Bewerbung auf: Lehramtsreferat 

Studiengang: Geschichte und Latein im polyvalenten Zwei-HF-Bachelor (Lehramt)

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Im Sommersemester studierten 1.365 Personen im polyvalenten Bachelor und 585 im Master of 

Education. Damit machen die Lehramtsstudis einen beachtlichen Teil der Studierenden aus. Das 

Lehramtsreferat ist die einzige spezifische Repräsentation von Lehramtsstudis in StuRa und AStA. 

Somit ist eine Besetzung dieses Referats sehr wichtig. Als Mitglied im Lehramtsrat bekomme ich 

die Anliegen der Lehramtsstudis persönlich mit. Mit meiner Bewerbung möchte ich diese gerne 

stärker auch auf hochschulpolitischer Ebene vertreten und Raum für die Lehrämtler schaffen.

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Ich bin seit mehreren Jahren in der Fachschaft Geschichte und im Lehramtsrat aktiv, darunter ein 

Jahr im Vorstand.

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Traditionell arbeitet das Referat immer sehr eng mit dem Lehramtsrat zusammen. Zusammen mit 

Referat und Lehramtsrat haben wir allein letztes Jahr verschiedenste Veranstaltungen umgesetzt, 

wie Weihnachtsfeier, Erstiwoche und Sommerfest. Ich möchte mit meiner Arbeit gerne weiterhin 

dafür sorgen, dass es diese wichtigen Möglichkeiten des Austausches unter allen Lehramtsstudis 

gibt und deren Anliegen auch in der Verfassten Studierendenschaft gehört werden. Zudem möchte 

ich eine Anlaufstelle für alle Lehramtsstudierende bieten. Das Referat und der Lehramtsrat 

bemühen sich darüber hinaus stetig um einen Austausch mit der Uni und der PH. In 

Zusammenarbeit mit der GSA (Gemeinsamer Studienausschuss) und dem Lehramtsrat möchte ich 

die Interessen der Studierenden vertreten und die Kommunikation mit den Dozierenden erweitern.

Wirst du dich an das ”imperative Mandat” halten? Wie möchtest du dich mit dem Studierendenrat bzw. der 

Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?
ja 





Bewerbung bei der
Studierendenvertretung der

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Name
Bewerbung auf
Studiengang

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website verö昀昀entlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.

V1.0-20200715

1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.

Lara Hölzel

Genderreferat

HF Politikwissenschaft, NF Psychologie

Wie viele von euch wahrscheinlich auch, beobachte ich die zunehmende Autokratisierungswelle mit sehr 
viel Besorgnis. Ich möchte versuchen, diesen Tendenzen entgegenzutreten. Durch die Zusammenarbeit im 
StuRa hat man die Ressourcen, um z.B. Vorträge stattfinden zu lassen oder den Austausch mit dem 
Rektorat zu suchen. Da das Genderreferat schon seit längerer Zeit unbesetzt ist, ich es aber als sehr wichtig 
empfinde, möchte ich dieses Amt besetzen.

Ich war 2 Jahre lang Referentin vom Regenbogenreferat und durfte dort viele Erfahrungen sammeln. Zudem 
bin ich seit vielen Jahren politisch aktiv. Im Rahmen meines Studiums habe ich mich die letzten Jahre v.a. 
mit reproduktiven Rechten und Autoritarismus, deren Feindbild v.a. die Lebensrealitäten queerer oder 
weiblicher Personen sind, auseinandergesetzt. Daher kenne ich mich gut mit dem Diskurs aus und fühle 
mich mit meinem Wissen den Herausforderungen und Anforderungen dieser Stelle gewappnet.

Mir ist es sehr wichtig, überhaupt ein Bewusstsein für genderspezifische Diskriminierung im Uni-Alltag zu 
schaffen. Das fängt bei sexistischen Sprüchen, die nebenbei in Vorlesungen gesagt werden an und geht 
weiter über das Fehlen von Unisex-Toiletten bis hin zu konservativen Gruppierungen und Strömungen, die 
rückschrittige Ansichten vertreten. Gerne würde ich  auch Vorträge, Workshops und weitere 
Veranstaltungen organisieren.

Mir ist eine offene und transparente Zusammenarbeit im StuRa sehr wichtig, da wir natürlich die Interessen 
vieler (im besten Fall aller) Studierender vertreten sollten. Daher werde ich mich auch an die 
Organisationssatzung und die Geschäftsordnung halten.
Ich werde regelmäßig an den AStA- sowie StuRa-Sitzungen teilnehmen und einen engen Austausch zu 
anderen Referaten suchen. Zudem ist es mir wichtig, auch als Ansprechperson für die Studierenden da zu 
sein.



Bewerbung bei der
Studierendenvertretung der

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Name
Bewerbung auf
Studiengang

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website verö昀昀entlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.

V1.0-20200715

1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.

Julia Heimlich

Referat Studieren ohne Hürden (SoH)

Politikwissenschaft, Empirische Kulturwissenschaft

Ich habe selbst vier chronische Erkrankungen und finde es furchtbar wie die Uni oft mit Betroffenen umgeht. 
Von der nicht vorhandenen Hilfe bis hin zu oft viel zu komplizierten und unübersichtlichen Webseiten 
(Googelt man z.B. "Barrierefreiheit Uni Freiburg" wird man erst einmal auf die Barrierefreiheit des SWFRs 
verwiesen). Lagepläne, wie es sie zum Beispiel für die Universität Leipzig gibt, in denen klar beschrieben 
wird, welcher Eingang Barrierefrei ist und welcher nicht, sind nicht vorhanden. Zudem möchte ich weiter für 
eine 100% Stelle für Frau Roscher (unsere Beauftragt für Menschen mit chronischen Erkrankungen und 
Behinderungen) kämpfen. Es ist für mich inakzeptabel, dass ein Mensch, die Ansprechperson für 24 000 

7 Semester Fachschaftsarbeit, 3 Semester Vorstand, 2 Semester Mitglied im AS des fzs und seit Oktober 
Mitglied des Senats 

-Bessere Webseiten 
- Bessere Ausschilderungen und einen Lageplan online  
- Veränderungen der Attestregelung 
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Bewerbung bei der
Studierendenvertretung der

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Name
Bewerbung auf
Studiengang

Bitte beantworte die folgenden Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du zu deiner Bewerbung mit?

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das ”imperative Mandat”1 halten? Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung um weitere Dokumente zu ergänzen. Sei dir bitte bewusst,
dass diese zusammen mit dieser Bewerbung auf unserer Website verö昀昀entlicht und dem StuRa
vorgelegt werden.

V1.0-20200715

1Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-sen, die vom
StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen,die sich für die Service-
Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-lich nicht näher auf die „Mandats-
frage“ eingehen.

Zeno Springsklee

Stellvertretender Referent Referat Studieren ohne Hürden

Master of Arts Romanische Sprachen und Literaturen

Ein Safe Space für von Ableismus betroffene Studierende ist ein wichtiges Anliegen, welches ich gerne 
weiterhin verfolgen möchte.

2018: stellvertretender Referent SoH 
2018-2019: Hauptreferent SoH 
2020-2021: stellvertretender Referent SoH 
2021-2023, 2024: Hauptreferent SoH 

Eine barrierefreie, inklusive Uni ist, ebenso wie inklusive Strukturen innerhalb der Verfassten 
Studierendenschaft nach wie vor das zentrale Ziel unserer Arbeit als Referat.  
Für andere bauliche Barrieren wie der Mangel an Leitstreifen muss die Uni durch einen konstruktiven Dialog 
mit allen Seiten zum Handeln gebracht werden. 

Ich werde mich an das imperative Mandat halten, sofern mich dies nicht daran hindert, gegen Ableismus 
sowie sämtliche Formen von Diskriminierung wie Antisemitismus, Rassismus, Sexismus, Queerfeindlichkeit 
etc. anzutreten. 
Die Rückbindung erfolgt durch regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen durch uns als Referent*innen.



Antrag an den Studierendenrat
Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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	1) Ideell unterstützte Gruppen
	2) Ämter in der VS und der Universität

	Datum: 12.11.2024
	Titel: Solidarity statement against racial discrimination of a Student by a staff of the university
	Antragsstellerin: D. Kohlmeier
	Antragstext: To condemn the racial discrimination against a student and ask for clarification from the administration.
	Begruendung: A student came back to the uni bib from the demonstration of the Fridays for Future on the 08.11.2024 with their banner, their megaphone and flyers. 
The student was approached by a staff of the Library asking them to put the banners and the rest of their stuff away. The stated reason was that the student was breaking the neutrality of the space. The student argued that the megaphone and the flyers are private and they will be put in the locker. The banners, since they would not fit, would be put away. 
The student proceeded to put their private stuff in the locker and left.
After a few hours, the student opened their locker and found out it was emptied. They were informed that the staff took their stuff because they felt ignored. The student had to wait for the weekend to pass to pick up their stuff. The student met up with the staff and only got the megaphone back. The staff felt entitled to throw the flyers away because of their political content. The flyers were packed in an envelope. The flyers were for an event part of the Kreta supported by the Stura.
The student reports they were discriminated against and were talked to condescendingly because of their Kuffiyeh.
	dummyFieldName1: 12.11.2024
	dummyFieldName2: Solidaritätserklärung gegen die rassistische Diskriminierung eines Studierenden durch Mitarbeitende der Uni
	dummyFieldName3: D. Kohlmeier
	dummyFieldName4: die rassistische Diskriminierung eines Studierenden zu verurteilen und die Verwaltung um Stellungnahme zu bitten.
	dummyFieldName5: Ein Studierender kam von der Demonstration der Fridays for Future am 08.11.2024 mit seinem Banner, seinem Megaphon und Flyern zurück in die Uni-Bib. 
Der Student wurde von einem Mitarbeiter der Bibliothek angesprochen und aufgefordert, die Banner und den Rest der Sachen wegzulegen. Als Grund wurde angegeben, dass der Studierende die Neutralität des Raumes verletzen würde. Der Studierende argumentierte, dass das Megaphon und die Flugblätter privat seien und in den Spind gelegt werden würden. Die Banner würden, da sie nicht hineinpassen würden, weggeräumt werden. Der Studierende packte seine privaten Sachen in den Spind und ging.
Nach ein paar Stunden öffnete der Studierende seinen Spind und stellte fest, dass er leer war. Er wurde darüber informiert, dass das Personal die Sachen mitgenommen hatte, weil sie sich ignoriert fühlten. Der Studierende musste warten, bis das Wochenende vorbei war, um seine Sachen abzuholen. Der Studierende traf sich mit dem Personal und bekam nur das Megaphon zurück. Das Personal fühlte sich berechtigt, die Flyer wegen ihres politischen Inhalts wegzuwerfen. Die Flyer waren in einem Umschlag verpackt. Die Flyer waren für eine Veranstaltung im Rahmen der Kreta, die vom Stura unterstützt wurde.
Der Studierende berichtet, dass er wegen ihrer Kuffiyeh diskriminiert und herablassend angesprochen worden sei. 
	dummyFieldName6: 12.11.2024
	dummyFieldName7: Änderung der AStA-GO, § 9, 2 (Raumkommission)
	dummyFieldName8: Präsidium
	dummyFieldName9: die Geschäftordnung des Allgemeinen Studierenden-Ausschusses folgendermaßen zu ändern:
(2) Für den Fall, dass zwischen dem Zeitpunkt der Einreichung und dem Zeitpunkt des Bedarfs 
eines Raumantrags keine AStA-Sitzung stattfindet, so kann der Antrag dennoch durch den Raum-
ausschuss genehmigt werden. Dieser besteht immer aus einer Stimme durch die Mitglieder des Vorstands und einer durch die des Studierendenratspräsidiums. Ferner kommen drei Stimmen durch, jeweils für ein Semester durch den AStA gewählte, Mitglieder des AStAs: zwei Referate und ein autonomes Referat (Insgesamt 5 Stimmen). Wiederkehrende Raumanträge sind im oben genannten Falle automatisch genehmigt, sofern von den genannten Personen kein Widerspruch eingelegt wird. Über so getroffene Entscheidungen ist in der nächsten AStA-Sitzung zu berichten. 
	dummyFieldName10: In der alten Version stand dieser Satz: "Dieser besteht aus den Mitgliedern des Vorstands, des Studieren-
denratspräsidiums und einem, jeweils für ein Semester durch den AStA gewählten, Mitglieds des 
AStA."
Da so der Vorstand alles überstimmen kann, bedeutet das eine Ungleichheit der Stimmen, die nur durch ein Veto aufgehoben werden kann.
Daher ist es schon länger Praxis, über die normale Kompetenzübertragung (§ 9 (1)) die Raumanträge anderen Parteien zu übertragen, die zur Unterscheidung vom bisher offiziellen Raumausschuss "Raumantragskommission" genannt wurden.
Dies soll jetzt offiziell geändert werden, da es vorher versäumt wurde.


